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Jlte adjt Padjuemer.

1.

© e r r ©ibeligelb: 60, bringft Su mir fdjo b'ïîote 2ldjt
Slrbeiter §m, ba Eber eê bûnft mi, eê merb' fo roenig g'leiftet fur
adjt £>eit ®'t be aber eigentlich adjt ©'feile V

9R e i ft e c : Söenn S)'r gn.flit, fo chönnit ©'r ja cbo luege."

©ibeligelb: r5lu, i cbumme bä !"
2.

9Ji e i ft e r (ju ben Arbeitern) : Sladjmittag cbunnt be ber Çert
©ibeligelb cbo luege, roie S)'r arbeitet, ©obalb i be mit ibm uf bie anbere

©nte nom §uë gange, fo jieljt ben @ui SSloufe uë unb machit @ch roie en

Sdjnn über b'girft übere uf bä anbere ©adjfd)ilb, aber flingg, eê git benn

eê gäfeli SBier."

3.

©ilbeligelb: Sllfo bo arbeite afange oiere. Slber gar fji&ig

geit'ê nit, fi bei M' b'SBloufe an."
ÜR eift er: 60, roen ®'r roeit fo gut fn, fo cbömit jegt uf bie

anbere ©nte au cbo luege." (©ie geben um'ë §auê.)

©ibeligelb: Üticbtig, ba ft roiebet oier. 3)ie fi aber au arftiger,
atê bie bort âne ; i roill bene eê gäftli 3Mer lo gä."

3R eifter: Sßiel Tant, §err ©ibeligelb!"

gri| eben (beim 2Beinf)änbler) : Sinen fchönen ©rufe nom $apa,
unb man follte unfer gaferhen roieber füllen oon bem Sienjtenroein, roiffen

©if, roo roir felber trinfen."

§err ©eneral, roaê haben ©ie benn biet ©ebeimnifjoolleê in bem

SJSapierdjen ?"

SBenn ©ie mir einen Ijeitigen dib febroöten roollen, bafj ©ie'ê Sliemanb

oertatben : îïaê ift ber ©amacbenfnopf, bet Slnno ftebenjig ben granjofen
fehlte!"

$ a n ê : ©u ÏRar, roarum flopft man eigentlich ben ©üben juft
auf ben Lintern ?'

3JI a ï : 2Beil'ë am roeiebften ift, unb bie ©tedlein am roenigften

faput geben."

U n t e r 0 f f i 5 i e r: ©onner unb ffioria SBenn bod) nur ein Söinbs

ftofj biefen bündigen Dîcfruien tecbtfum" blafen möchte!"

»tteffafiett btx WtiHtltton.
S. J. i. H. Seiber fällt ba« gefl für

un« febr ungefebieft ; für bie eine Kummer

ju ftüb, für bie anbere ju fp&t; fonft
bätten mir itym gerne unfere «olle §ul=
bigung bargebradjt. Heini. SDa« roäte
gerabe redjt für ein farbige« Sujet ge=

inefeit. SRur nidjt ju roeit ab fudjen.
Slftualität bleibt immet bie^auptfadk.
Kurt, ©er ©rief bat un§ ret)r gefreut
unb bie paar 3l'ilen an ba« (S. roaren
geroifs ebeufall« am S3ta$e. Sin Auftrag
roürbe folgen. H. K. ©ie ©efdjicbtc
biefer oier ©djutmeifier ifi un« in ber

£l)at unbefanut; roir roollen fie itnbe*
fungen laffen. K. SBenn mau bte

jüngeren untet beh ©tubenten grofdje"
bei&t, fo roitb mau natürlich bie noch

jüngeren ©djt'tlcr unter ben l)übfc6cn
Kamen SKofeförfc'1 bringen müffen. S)a«

ifi febr ïogifàj. S. i. R. SBa« biefe

(Spiflcl niiçcn foll, oermogen roir uid)t
einjufebeit. 211« befretenbe* îbat" roirb fte roobl faum aufsufaffeit fein.
L. N. i. O. SBrief beute abgegangen. SRiäjt« Keuc«. ©rufe. F. B. i. B. §eute
»etroenbet. ©anf. H. H. i. W. ©a« tfl benn bod) niajt fo gefätjrlicb ; nur eine

anbere 2lrt. 3mmerbin foll 3br SBtinfd) iu Stfütlung geben. Erich. Sttb»

gegangen uub, wie roir boffen, richtig et'balten. @ni|. B. i. S. ©ie 3£'t
erlaubt e« leiber nicbt. H. i. Berl. Söeflätigung nod) nicht, erhalten ober

bann übetfebett. K. i. M. SBenn eim (Sine e« ®afei ooll SBaffcr ariiebrt,
fo leert mr cm befür e« ©cbücfi ooüe @ülle--n=a; benn befferet«." Jobs. Slud)

einige«. i. Wien. SBefeffer lebt in Oîom. Slbreffiren fte ben SBrtcf an bie

©cfaubfdjaft. J. i. B. ©0 wirb'« redjt fein, nicbt? Spatz. SBeforgt uub
febt roabrfcbeinlid) bat ba« ©tüpfebeu rafdj geioirtt. G. i. Z, ©ie 2)iabd>eu

lernen beut ju Tage rool)l Dfefoe finden, aber feine Käfige madjen. i. Lpz.
3a, febr fdjaif. ©eftern rourben l)ier 3. 33. jwei ©ajueibcrgefclleu abgefaßt,
unter b.em SSeibadjt, fte tragen Qrniarmtbomben auf ftdj. Seiber erroiefen ftcb

biefe SBomben bei ber Unterfudjung at« Strumpffugetn. G. i. R. SBemt

biefer ©iplomat mit bem unfrigen beutfdj gefprodjen bat, fo witb roobl bie

Slntroort in ber gleidjen Sprache erttjeilt roorben fein. K. K. SBir borten
auaj golgenbc«: SBa« benb ibr enem Sebrer jum Qrrame gfdjenft?" ©«
©opba*"'. Unb ibr?" <5n SBecfer."" Verschiedenen: Slnonäme« mitb
uidjt angenommen.

Stofflager. -iO
Englische Nouveautés. Reithosen für Militär und Zivil.

(60-) J. Herzog:, March. -Tailleur,
: -Ä- JPoststrasse, 8, I. Stock, Zürich. =5:

Siebenbürger Weinhandlung
von

Ferd. Michel, Hôtel National, Zürich.
Direkter Bezug und Lager in Weinen des Siebenbürger Kellervereins,

Wein-Produzenten-Genossenschaft Klausenburg.
Preis-Courante und Muster von offenen und Flaschen-Weinen gratis u. franko.

Spezialitäten in Flaschen werden von Aerzten als Kraiikenweine sehr empfohlen.

Unter Zusicherung promptester und reellster Bedienung empfiehlt sich

Hochachtungsvollst
(22-26) Ferdinand Michel.

4 BITTER DENNLER

INTERLAKEN & ZÜRICH.

Dennler's Magenbitter Dennler's Eisenbitter
ist bewährt gegen Appetitlosigkeit,
Verdauungsschwäche und Magenleiden

aller Art. (8-,
Mit Wasser vermischt ein

vortreffliches Erfrischungs- und
Stärkungsmittel, das in gesundheitlicher
Beziehung jedem andern Spirituosen
Getränke weit vorzuziehen ist.

Als Schutzmittel gegen Diarrhöe,
Cholerine etc. ist der ächte Dennler-
Bitter anerkannt.

Beliebter Tafelliqueur in Wirtschaft

und Familie.

hat als Heilmittel in den
verschiedensten Stadien v. Bleichsucht,
Blutarmuth, allgemeinen Schwächezuständen

etc. fortwährend
überraschende Kuren bei Erwachsenen
und Kindern zu verzeichnen, wird
desshalb auch von Aerzten vielfach

verordnet und bestens
empfohlen. Für Reconvalescenten
und Altersschwache ein herrliches
Stärkungsmittel.

Von keinem andern Eisenmittel
in Heilerfolgen Ubertroffen.

Dépôts ii ApotMei, Dragierten, Delikatessen- mi Kolonialwaarei-HMugen.

Für die Hôtel -Küche!
Prima Saar-Stückkohlen,

Prima Ruhr-Knabbel- und Würfelkohlen,
Prima belgische Würfelkohlen,

in vorzüglichen Qualitäten Original wagen franko Station zu billigen Preisen-

NB. Die Ruhr-Knabbel- und Würfelkohle unserer Zeche ist als
ausgezeichnetstes Material erprobt. (Geringste Rauch- und Russ-Entwicklung.)

(52) Weber & Äldinger in Zürich.

©TEC
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

41118
Gut und schön eingerichtet.

Zimmerpreise : 24 Fr.
Service compris.

ZÜRICH.
Wieder neu eingetroffen:

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfskuch

für Hoteliers, ^Restaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8.

Zu beziehen im Verlag des Gastwirth", Zürich.
Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Keilner und Köche, überhaupt Jedermann, der

sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

Die acht Dachdecker.

1.

Herr Gibeligelb: So, bringst Du mir scho d'Note Acht

Arbeiter Hm, ha Aber es dünkt mi, es werd' so wenig g'leistet sür

acht Heit D'r de aber eigentlich acht G'selle ?"

Meister: Wenn D r zwyflit, so chönnit D'r ja cho luege."

Gibeligelb: ,Nu, i chumme dä!"
S.

Meister (zu den Arbeitern): Nachmittag chunnt de der Herr

Gibeligelb cho luege, wie D'r arbeitel. Sobald i de mit ihm uf die andere

Syte vom Hus gange, so zieht den Eui Blouse us und machit Ech wie en

Schon über d'First übere uf dä andere Dachschild, aber flingg, es git denn

es Fäßli Bier."
Z,

Gilbeligelb: Also do arbeite «fange viere. Aber gar hitzig

geit's nit, si hei All' d'Blouse an."

Meister: So, wen D'r weit so gut sy, so chömit jetzt uf die

andere Syte au cho luege." (Sie gehen um's Haus.)

Gibeligelb: Richtig, da si wieder vier. Die si aber au ärstiger,

als die dort ane : i will dene es Fäßli Bier lo gä."

Meister: Viel Tank, Herr Gibeligelb !"

Fritzchen (beim Weinhändler): Einen schönen Gruß vom Papa,
und man sollte unser Faßchen wieder füllen von dem Dienstenwein, wissen

Si.', wo wir selber trinken."

Herr General, was haben Sie denn hier Geheimnißvolles in dem

Papierchen ?"

Wenn Sie mir einen heiligen Eid schwören wollen, daß Sie's Niemand

verrathen: Das ist der Gamachenknovf, der Anno siebenzig den Franzosen

fehlte!"

Hans: Du Max, warum klopft man eigentlich den Buben just

auf den Hintern?'
Max: Weil's am weichsten ist, und die Stecklein am wenigsten

kaput gehen."

Unteroffizier: Donner und Dona I Wenn doch nur ein Windstoß

diesen dumlichen Rekruien rechtsum" blasen mochte!"

Briefkasten der Redaktion.
S. L i. tt. Leider fällt da« Fest für

uns sehr uugeschickl; für die eine Nummer
zu früh, für die andere zu spät; sonst

Hütten wir ihm gerne unsere volle
Huldigung dargebracht. I-Ieini. DaS wäre
gerade recht für ein farbiges Sujet
gewesen. Nur nicht zu weit ab suchen.
Aklualiiät bleibt immer die Hauptsache.
Kurt. Der Brief hat uns sehr gefreut
und die paar Zeilen an das C. wären
gewiß ebenfalls am Platze. Ein Auftrag
würde folgen. ri. X. Die Geschichte
dieser vier Schulmeister ist uns in der

That unbekannt! wir wollen sie nnbc-
sungen lassen. X. Wenn man die

jüngeren unter den Studenten Frösche"
heißt, so wird man natürlich die noch

jüngeren Schüler unter den hübscheu
Namen Nohköpfe" bringen müssen. Das
ist sehr logisch. S. i. N. Was diese

Epistel nützen soll, vermöge» wir nicht
einzusehen. Als .befreiende' That" wird sie wohl kaum aufzufassen sein.
l.. Ol. i. 0. Brief heute abgegangen. Nichts Neues. Gruß. S. i. S, Heute
verwendet. Dank. l». tl. i. V/. Das ist denn doch nicht so gefährlich ; nur eine

andere Art. Immerhin soll Ihr Wunsch in Erfüllung gehen. llrivb.
Abgegangen und, wie wir hoffen, richtig erhallen. Gruß. ö. i. 8. Die Zeil
erlaubt es leider nicht. rl. i. Lorl. Bestätigung noch nicht erhallen oder

bann übersehen. X. i. IV!. Wenn eim Eine es Gätzi voll Wasser arüehri.
so leert mr cm desür es Schücfi volle Güllc-n-a! denn besserets." ^obs. Auch

Einiges. i. Wien. Wekesser lebt in Rom. Adressiren sie den Brief an die

Gesandschaft. L i. lZ. So wird's recht sein, nicht? Spate. Besorgt und
sehr wahrscheinlich hat das Stllpfchen rasch gewirkl. L. i. Die Mädchen
lernen heut zu Tage wohl Netze stricke», aber keine Käfige machen. i. l.p?.
Ja, sehr schaif. Gestern wurde» hier z. B. zwei Schneidergesellen abgefaßt,
unter dem Verdacht, sie tragen Dynamitbomben auf sich. Leider erwiesen sich

diese Bomben bei der Untersuchung als ^- Slrmnpfkugeln. L. i. U. Wenn
dieser Diplomat mit dem unsrigen deutsch gesprochen hat. so wird wohl die

Antwort i» der gleiche» Sprache ertheilt worden sein. X. X. Wir Hörle»
auch Folgendes: »Was hend ibr euem Lehrer zum Erame gschenkt?" ES
Sopha'". Und ihr?" En Wecker."" V«r8odieöäeii : Anonymes wird
nicht angenommen.

lllnglisà i^ouveautà keitnoîîkîi tüi- IVIilitäi' unc! ?ivil.

(so-) ^. ^Zs^^OA) M^à-^âàî,

Aebellbiirser Üfeindauälim-Z
von

ferli. IVIiekel, Mel National, limeli.
Direktor Lo2ug unä Lager io deinen cles Fiebonbürgsr Kellerversins,

>Veill-?rocku2Slltsll-lZooo88so8ebâft lîlauseudurx.
pràvouràs uncl Aluster von oSsnsu unà ?1àseosll-'Vv'àsn zr-r-tis u. trimko.

ZvMllàll ill M5c!M voll Z!5 krâelimà Zills lMWen,

Unter Ausionsruog promptester uoà reellster lZeàionung eropüeblt sieb

lloebaebtungsvollst
(22 26) ^'S^eîàKNÂ M«0/t«ê.

ist dsvààrt gegen Appetitlosigkeit,
Veräauungssok«Scbs unä lVIagen»
leiden aller ^rt. (8-,

lVlit >Vasssr vormisobt eio vor-
tretkliebes l-rlriscbungz- uncl 8t!irl<-
ungsmittsl, àas in gssuoàbeitlieber
Le^iebuvg Keckem anàern Spirituosen
Oeträoke vsit vor2U2iske» ist.

^Is scbàmittsl gegen Oiarrkös,
Lbolsrino etc. ist àsr äebte uennlsr-
vitter anerkannt.

Beliebter ?s,kslliqusur in VV^irtk-
sebakt unà k'amilie.

bat als Ileilmittel io àen ver-
scbieàsnstsn Ltaàisn kleieksuokt,
IZlutarmutk, allgemeinen îZckwScbs-
îustîinàen etc. kortvàkrenà über-
rasebsnào lîursn bei Lrvaekssoen
uoà liinàern 2U vsr^eicbneo, virà
àessbalb aueb voo ^or^teu viel-
kaeb veroràost unà bestens sm-
pkobleo. ?ür lteconvalssosnien
unà àlterssckwacbe ein bsrrlickss
LtàrkullgsraittsI,

Von keinem anàern I-isenmîttel
in l-Ioilerkolgên Ubertrotten.

Wls in àWîà^M. UUnerien, vMalesseil- M MMàMa-MâlMeii.

8ssi'-8tückli0s>tkn,
t?i-ims lsîulii'-lXnsbbel- unc! Mi-fâolà,

in vor?ügliclieii ljuitlitiiten <)ngii>»InÄgeii kränk« 8t»tioll üii billigen kreisen-

I»IZ. vie lìubr- Lnabbel- unà Witr/elkoble unserer ?eebs ist als aus-
ge^eiebnetstes ^latsrial erprobt, (geringste lìancb- unà ktuss-l^ntvicklung.)

(62)

Xiìàô urrà Xsllsr
vor2llglieb.

Lviiii Làulivk,

lîilî vilii sedM MeillMl.
^Immerpreise : 2 4 l?r.

service compris.

^Visàer nsu ôiuAstrân:

tìr Hôì-slisr's, lìssìÂìl.rs.tsvi.rs sîcz.

von lVIax r-egenburtii.

ZZlsKîZ.rit Asburlàsr, k'r. 8.

Au de?iàn irn Vertu-? àv8 «kn8tvirtli", ^üried..

Xuf dieses snerksnni tüvlitige rZuoli wsrclen suon clis Hpprsn»

tifs unci «lis tterren Xellnsr unci iXöotie, üosrnsupt ^eclsrmgnn, clvr

sivli clsm >-Virtn8vligst8gkWörbs wiclmsn will, gusmsàsm gemsolit.



Rsi72)r Gaiiz-Zaiidt,Ua&ai Scliützeigatsse 4. Zürich.

Spiel- u. kleine Haushaltunasartikel.

Spezialgeschäft
in Bettfedern per Pfund

à 0,50, 1. , 1. 25, 1. 75, 2. -,2. 25, 2. 50, 3. 20, 3. 75, 4. 50, 5. -.
Flaum per Pfund

à 4. 50, 5. 75, 8. -, 10.

Versende jedes Quantum franko
gegen Nachnahme nach der ganzen
Schweiz. (35-6)

Bloch - Meyer,
Oberdorfstrasse 17, 1. Stock. Zürich.

BOBS Streng reell. BBBB

Die Buchhandlungen von A.l
Niederhiiuscr i. Grenchen u. L. Maggl
in Kreuzlingen liefern kostenlosl
und franko die Broschüre :

i Behandlung u. Heilung von 9|
K r a n k h e i t e ii

1 ein Rathgeher für alle Leidende.

und

I

Hotel-Pension BELLE? UE ai lac, Zurich (Suisse)G'

côté du Pont Neuf OUVERT TOUTE L'ANNEE
id Arlberg Line, -- Station dn St¬

et du nom eau Quai.

et de l'Armera.

F.-A.. 1*0 II I j Propriétaire-
Arrangements pour Séjours prolongés. Pension depuis 8 Frs. par jour.

(3-52) Ascenseur pour tous les étages.

Der beste Beweis
für ihre Güte ist der grosse
Absatz meiner tadellosen,
unzerreissbaren und
hocheleganten, aus einem StUcke
gefertigten (7-26)

Seehundleder-Portemonnaies

m. patent. Sicherheitsschloss,
Zahltasche u. Goldverschluss.
Für Herren und Damen per
Stück Fr. 4. 50 franko
Nachnahme oder Marken.

Dieselben, in garantirt
echt Juchtenleder Fr. 5. 50
franko. BeiNichtkonvenienz
Zurücknahme.

Arthur Weder, St. Gallen.

Hôtels, Fabriketablissements, Kataloge

in feinster Ausführung.
Massige Preise. Prompte Lieferung.

Galvan. Clichés. (44)

SPRÜNGLIS
leicht löslicher reiner

CA CAO
Absolute Reinheit.

Vollständigste Löslichkeit.
Stark reduzirter Fettgehalt

Grösste Ausgiebigkeit.

IGi
dure
J.Wïi

Die

Gratis u. franko erhält man
jdurch die Buchhandlung von
J. Wirz i. Griiningen die Broschüre :

Unterleibsbrüche
k

| und. ihre Heilung HSB
em Rathgeher für Bruchleidende.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

1884er,
aus bester Qualität Kirschen, ohne irgend welchen Zusatz von Sprit oder
arideren Ingredienzien, unter möglichst niedriger Temperatur destillirt, liefert
franko Cham in

Flaschen à 1 Liter zu Fr. 5.
Liter.Strohflaschen von 20 à 25 Liter » » 4. } per.

(10-1-2) (Schweiz).

Parquet- und Cliaiet-Fabrik

Interlaken.
Parquelerie, Châletbau,

(4-26) Bauschreinerei,
Dekorative Zimmer - Arbeiten.

Heilungen *3W
von Bremicker, prakt. Arzt in Glarus.

Die Unterzeichneten wurden von den angeführten Leiden durch briefliche
Behandlung, mit unschädlichen Mitteln, meist ohne Berufsstörung,
vollständig geheilt : Mra»miuuLiMj»i«miBraMMMa»^miBMMM»
Gicht (Gliedsucht). J. Imdorf, Fischeln bei Krefeld. ¦BnBSBSBSHHS3&39Sk
Gesichtsausschläge, Säuren, Mittesser, seit 5 Jahren. IL W. Schneider, Delémont.
Magenkatarrh, Magensehwäche, Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit, Uebel-

keiten, Aufstossen, Blähungen. J. J. Hungener, Unterägeri.mMHHB
Lungenleiden, Lurigentiiberkulose, Uusten, Auswurf, theilweise hlutig, Herzklopfen,

Schwäche. A H agi, Rhunbach. P"""«"""""«»^MBMMBHBiMB
Nasenrüthe, hartnäckig. J. Keim. Laichingen, Württemberg! HHHBleichsucht, Blutarmuth, Mattigkeit, unregelmässige Regeln, Nervosität, Kopf-

schmerzen, Schwindel, Krämpfe, Husten, Cesichfsausschliige. Säuren. BB
Mitesser. Sus. Dütsch. Oberstrass. J^BSSSBSSSBBBBBSSSSSSS
Rheumatismus. Magenkatarrh, seit langer Zeit. M. Steinmann, Oeckingen. WÊÊÊ
Flechten (Psoriasis), trockene, beissende Schuppenflechteü an verschiedenen

Körpertheilen seit 18 J., Alter 62 J. J. Elmiger, Oberebersoll b Hohenrain.
Blasenkatarrh, Urindrang, Schmerzen seit 1. Zeit. Alter 5.6. J. J. Hätz, Messen.
Rheumatismus. Nervenschwäche. J. Baumgartner, Bern wwbmbswmbbwm
Gesichteausschläge, Säuren, Mitesser. G. Brunner, Königsfelden. -l&KL-
Kropf, gross, Halsanschwellung mit Athembeengung seit langer Zeit.

K. Schoop, Uttweil.
Flechten, trocken, beissend, Nervenleiden, starker nervöser Kopfschmerz, Uaar-

ansfall. Elise Anker und Frau Feissli-Anker, Ins.
Darnikatarrh, chronisch, Verstopfung, Stuhlzwang, Blähungen, Wasserbrennen

seit 4 Jahren; wurde von 5 Aerzten ohne Erfolg behandelt. Egli,
Gattikon bei Langnau. HHBNKMHnMHBHMflHHBBBIBSKHBHiMnai

Bandwurm mit Kopf in 2 Stunden, ohne Vorkur; hatte andere in den
Zeitungen angepriesene Mittel ohne Erfolg angewandt. Lina Moor, Ausse'rsihl.

Sommersprossen von Jugend auf. Louis Gay. Genf, hkSBBOBHKEUUUIUII
Rheumatismus seit 25. J. mit äusserst heftig. Schmerzen. Frau Kuser. Küsnacht.
Flechten (Eczema), nässend, seit 20' Jahren. Alter 56 J: Mme. Bardy, Genf.
Magenkatarrh, Magenkrampf -mit- Drücken, Würgen, Verstopfung. Urs- Jaggi, '

Oeckingen. flHHRSHHHHIMHHHTOHHHHBHIHHnESBBHHH
Bettnässen, Blasenschwäche, von Jugend auf, Alter 26 J. J. L.eus, Weinfelden.
Magenkatarrh, Erbrechen, Blähungen,"Aufstossen, Würgen, Schmerlen in der

Magengegend, Schwäche, Mattigkeit, Alter 71 Jahre. J. Fuhrer, Sigriswyl.
Krampfadern, Fnssgeschwüre, m. Entzündung u. Anschwellung. J. Ä. Röllin, Cham.

Durch den Verlag des

Nebelspalter" in Zürich
kann à 1 Fr. franko bezogen
werden :

Praktische
Wetter-

am

Abendhimmei
von einem auf den andern Tag.

Von K-t.
gg; Besonders geeignet

für Landwirthe, Touristen,
Schulen, Gärtner etc.

«Trunksucht.»
Dass durch die briefliche Be I

' handlung und unschädlichen!
Mittel der Heilanstalt für
Trunksucht in Olarns Patien-j
ten mit und ohne Wissen ge-j
heilt wurden, bezeugen :|
Frau Furrer, Wasen, Kt. Bern.|
F. Schneeberger, Biel.
F. Dom. Walther, Courchapois |

G.-Krähenbübl, Weid bei|
^BHBim Schönenwerd I

Frd.Tschauz, Röthenbach, Bern |

Frau Simmendingen, Lehrer'sJ

¦BBBBiRingingen.I
Garantie. Halbe Kosten nachl

Heilung. Zeugnisse, Prospekt,[
Fragebogen gratis 18-52
¦BÉBH Adresse:
Heilanstalt für TrnnKsnchtT

36 ff. BilderVis. statt 3 M. nur 2 Fr. i.
Marken. ntnrlf]nnhfjn Katalog
Zum lUUllQüllüll gratis und

frko. 34 Literaturbureau Z. 3, Danan.

Bruch leidende
finden Rath und Hülfe durch
das Schriftchen-. Die Interleibs-
li niche und ihre Heilung, ein
Rathgeber für Bniohleidende", welches
pratis und franko ...durch die
Buchhandlung von J. Hirz in

^^u^e^^giebe^^MDL^)

IFIâtVilUK 8e>üiti!n>L!>!i^ 4. Xüiicli.

III Lvttkvtlerir per ?kunà
à 0,50, 1, , >. 25. 1. 75. 2. -,2. 25, 2, 50. 3, 20. 3. 75, 4. 50. 5. -.

l?1nnm vsr ?tunà
à 4, 50, 5, 75, 8. -, 10,

Versencle jeàes yuantum franko
gegen lVacbnslime nacb äer ganzen
8enweiü. (35-6)

Iî>«el, » ?I«^«n-
Dberàorkstrasso 17, I.Ltock. lilricb.

lllllllllll-M Streng reell. llllMM

Die IZuekkanàlungeo von i.I
Kieuerl>!!u8or i, lirenclisii u. t. àggl
in Xrcu^Iingen liefern kostenlos!
uncl franko àie öroscküro :

vsllàlnIIunK u, Ilviliuig von »I
Ii r a n K l. v i t v n

vin liiìtligàr liir !lllo I.eiàinls.

unà

I

k'

lll ^lttlg tillk. Zlâlillll illl ZI

et à liouveilli tjusi.

ei lie !'^!detg.

I - V. I <> I I I ^ I ^ ioz>i i« ; t: i i r
Arrangements pour Séjours prolonges. Pension äepuis 3 ?rs. psr jour.

(3-52) ^sosriLStU' pour tous les à^ss.

ver desìe Levei8
für ikrs Lüte ist àer grosse
^bsà meiner taoellosen,
uneerreissbaren unà koeb-
eleganten, sus einem Stllcks
gefertigten (7-26)

8eellUlil1!el1el"-I'ottmo!l Niez

m. patent, îZicbei-keitûsckIoss,
-?akltascbs u. Lolliverscliluss.
?ür Herren unà Damen per
8tüek fr. 4. 50 tranko àen-
oabme oàer ülarksn.

Dieselben, in garantirt
eckt tucktsnleàer >-r. 3. 50
franko. Zei^iektkonvenien?
^urücknakms.

tiiur >Veà, 8t. Valleu.

l1W8,fuusiMuu>!5oMe>i!o.^
in teiiià áuMIirliiiA.

Aâssigs Vrsiss. ?romxts I-lsksruvA.
(As.1vari. Olioliss. (44)

Isiolit löslicliei' i-sinel'

e/!v e /< o
Absolute ksmkeit.

Vollstànàigsts l.oslicbk<zit.

Stark roàueirtor k-ettgekslt.
Lrössts Ausgiebigkeit!

Màure

>Dis

ll>e>ll

tZratis u, franko erkält man
^urck àis Luekkaoàlung von
j. ^ ir/ i, kriilliugsii àis örosekürs :

Hnterleibàiià
> unà ibrs Heilung »W

sin listdgeder für ltruclàcàià

WM
aus liester (Qualität Xii-scken, obns irgsnà weloben lusste von Sprit oàer
sii>K>r> » Ingreàieniiiett, unter möglickst nieàrigsr Temperatur àsstillirt. liefert
frank» Onam in

?Iascdsii à ì Liter ^u ?r. iz.
Imiter.LtroliAÂscìiêil v i 20 à 25 Liter » » 4- ^

(I0-I2) (Sâ^vsix.).

plìi quet- uni! l'tiàt-^àik
Il»t-ö»1»IiQlll».

psrciuelerie, Lbâlettisu,
(4-26) lZ-iusonreinei'ei,
llekorglivs Limmer - Arbeiten.

voll Lremieker, prát. ^rît ill KI«r»8.
Dis Dllter^orcbmzten vuràen von àsn angefttkrten Deiàsn àureb brisüiebs

Lebaoàlung, mit unsekààliedell Nitteln, meist obns Leruksstörung, voll-
stànàig gekeilt:
Kicllt (lîlicàmlà). .7, Imàorf, l?isebeln >>oi Krefslà, W»II»»iM?IlM««Il lilllli»
Kàdt8llll58ctll!igv, 8iil>sM, ûlitàsr, seit 5 ànrsn, W. izckusiàur, Dslêmont.
àgeiiìiàrrli, itt^xviistlnviicdv, Vsrààullngsstôrungsn, Appetitlosigkeit, vebel-

ksitsii, ^ukstosssn. tZIäkungsn. 5, Ilungensr, Dnteràgsri WWWWgWWW
l^lingeiilvill-z», tuiigeiit>il>vrlilllo8v, llàsii, ànurf, tbsilveiss blutig, llsr^klopfon,

8ckvacltt^ Ilägi, lìliuuliackà WW»>>^^»>Wl>MlM>W>MM>^W>?i«ariitlie, kartoàokis. Keim, l-siebingen, Württemberg. WWW»
KIsiàliclit, KIiit»rmlltd, Älattigkeit. unregslmâssigs lìegelo, Nervosität, Kopt-

sckmer^sn, Sekvivàel, liràwpts, llustsn, (!e8icdl8ZN88cIiIiig(>. 8àuren. WL
MsM'r. Sus, Ilütsok ttlisrstrass. M»ZZ»»»»»»ZNAZWA
lîlieiuulltisiiiiix. Zlllxckliitlilrrli, seit langer Zeit. X. l-ìleillmàno, veckwßon.WM
tlcctltvll lksoriasisi, trockene, bsisssoàs Sokuppenkleâc'll an versckieàenen

l^örpertkeilen seit 18 àlter 62 5. ^, leimiger, Oborsbsrsoll b Ilobcuià.
vkàllàrll, vrinàrâllg, Sobmer^eo seit l. 2eit. ^Iter 56, Z.,^. liàtû, lVlesssQ.
Klieum!>ti8n>ll8. Xervemrlnviiclie. ^. Uaumgartnsr,
t-esicdtLiui^ctiIiige, 8îiurvii, Zlitv88or. V, IZruvnsr, liônigsfslàsn. -13-lZ-
Kropf, gross, llalsausebvellung mit ^tbembeengung seit langer ^sit.

X, 8ckc>op, Dttveil.
klecàteil, trocken, bsissenà, liervmlcillvn, starker nervöser Koplsebmerx, Ilitar-

siiàll. LIise .Vnker unà ?rau b'eissli-^uksr, las.
vàrmliàrrli, cbronisek, Verstopfung, Stukl^vang, Mäbungen, Wasserbrsnnsll

seit 4 ^akrsll; vuràs von 5 ^er^tso okos Lrkolg bebanàelt. lZgli,
tZattikon bei Langnau. MMWW--W'

àllllNiirw mit liopk in 2 Stunàsll, obns Vorkur; kattv s,nàers in àeo 2eit-
uvgen angepriesene Nittel okne IZrkolg aogev/anàt. Dina IVIoor, àusssrsikl.

8oiumer8i)rv88cll von ^ugsuà auk. Douis 6av, tZenk WMWMi-MiWiMàtlilll»
ktieiIMilti8MII8 ssit 25 ^l. mit äusserst kektig, Sebmsr^en, b rau lvuser. Küsnaekt.
kleâm (Lci-ewa), oâsssuà. seit. 20 ^akren, .Vlter 56 5. Älmo. Laràv, Lenk.
R»Kvnl(ati>rrIl, àgsukrampf -mit> Drücken, ^Würgen, Verstopfung. Drs. Kggi, '

OeeKillgeo. >WM>f-MWWMWWWWW>W'U»M>WWWMlà>W>lWW>^W
kettliii880N, klâllscàiicà', von ^ugenà auk. ^.Iter 26^, ^. b.eus, Weintslàsll.
Ilsxcllliät-trrli, IZrbreodell, Llädullgev/Xufstossen. ^Würgen, Scliinorses in àsr

I>Iagengegellà, Sekväobs, Mattigkeit, älter 71 àkrs. 5, b'ukrsr, Sigrisvvl.
KramMàii, kiissgvsclintirv, m. lZot^ûnàung u, ànsebv.ellullg. ^, à, Röllin, Vkam.

vtireìl à Verlag à
,,!»àl8paliei'" in à-ioii
klinri à 1 l^r. fr-iià be^o^eii
cercleu ^

?» »I^lti8«;àv
^Vetter

AI11

/-ìbenàimme!
von einem ant àsn îtiiàsru "tìss.

Von

ZM^ Ke8oncjei'8 geeignet
tili' t-anliwii-tne, 70uri8ten,
8etiulkn, Kärtner à.
VSl'ruàuM.M

Dass àurcd àis briekiiobe Ls
bsnàlung uuà unsekâàlicbso>
Nittel àer llvilavàlt, liir
Irulllisuolit in Warn» ?atisn
tell mit unà okos >Visssll ge-^

ksilt vuràeo, bezeugen:!
?rau leurrer, /Waseu, Ht. kern^

Sekllssdergsr, Lisi.
I?, Dom, ^Valtbsr, «Hourokapois î

O. Kräksnbübl, Weià beil
WWWWWWMMSckônenverà l

l?rà,1'sckau2, liörkenback, Lern I

?rau Simmenàioge», I^skrer's.I
MW^MMWWM» l1inj.'ing»>n,I

<Zarautie, Halbe Ivostsn nacdl
IZsiluvg, ?euguisss, ?rospekt,s
?rsgskogeo gratis! 18-52
W»^> .^àresss:

36 t?. SilàerVis. statt 3 N. nur S kr. i.
àrksll. Mnllti-ZNnoN Làlog^«i» lUUilavlllill gratis unà
krko, 34 ^iteràrdvroàll Z. 3, llàllitii.

kruekleilienlie
kinàeu Ràìk unà llülks àureb
clas Sckrifteken: ^l>ie I.iitvrlej>is-
lniià unà il» »' Heilung, ein kstd-
xeder kür l!ru( lilei»onile^. welckes
ernlis uoà franko ^urck àis
ku<kkanàlung voll -I. llir^ io
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